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Übersicht über die geplanten Aktionen im Kanton Bern im Rahmen 

der Dialogwoche Alkohol vom 21. bis 29. Mai 2011 

__________________________________________________________________________ 

20. Mai 2011: Kick-off Veranstaltung auf dem Bundesplatz in Bern, ab 16.30 bis 21.30 

Uhr. Genaues Programm siehe Fact Sheet Kick-off von der Veranstaltung. Download hier: 

http://www.news.admin.ch/dienstleistungen/00009/index.html?lang=de&event-id=3517 

Information:Medienstelle Bundesamt für Gesundheit BAG 

Tel. 031 322 95 05 

media@bag.admin.ch, www.alkohol.bag.admin.ch  

__________________________________________________________________________ 

Alkohol an Parties und in Clubs: Sensibilisierungs- und Informationskampagne der Berner 

Gesundheit und des Contact Netz mit den Angeboten «Rave it safe» und «ALCOTOOL» in 

Clubs in Bern, Thun und Biel.  

Information: Maya Mezzera, Berner Gesundheit, Leiterin Prävention Projekte,  

Tel. 031 370 70 80 

maya.mezzera@beges.ch, www.bernergesundheit.ch 

Hannes Hergarten und Mareike Hubertus, Contact Netz, Team rave it safe,  

Tel. 031 378 22 32, 077 433 78 23 

mareike.hubertus@contactmail.ch, hannes.hergarten@contactmail.ch, www.contactnetz.ch 

__________________________________________________________________________ 

Alkohol und die Gesellschaft: Informationssendungen auf Radio Berner Oberland 

Diese Sendungen finden in Kooperation mit Blauem Kreuz Thun, Wohn und 

Arbeitsintegration Eden in Hilterfingen und den Psychiatrischen Diensten Thun, statt. 

Radio BeO bringt in dieser Woche Inputsendungen zu den fünf Themenbereichen 

 

 Montag:  Alkohol und Erwachsen werden 

 Dienstag:  Alkohol und Angehörige 

http://www.news.admin.ch/dienstleistungen/00009/index.html?lang=de&event-id=3517
mailto:media@bag.admin.ch
http://www.alkohol.bag.admin.ch/
mailto:maya.mezzera@beges.ch
http://www.bernergesundheit.ch/
mailto:mareike.hubertus@contactmail.ch
mailto:hannes.hergarten@contactmail.ch
http://www.contactnetz.ch/
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 Mittwoch: Alkohol und Migration 

 Donnerstag: Alkohol und ambulanter Alkoholentzug AAE 

 Freitag: Alkohol und Arbeit 
 

Information: Irène Wyss, Berner Gesundheit, Regionalleiterin Zentrum Thun-Oberland,  

Tel. 033 225 44 00 

irene.wyss@beges.ch, www.bernergesundheit.ch 

__________________________________________________________________________ 

Fokus Alkoholberatungsstelle: Informationssendungen auf Radio Neo1,  

Radio Neo1 diskutiert täglich mit einer Fachpersonen über das Thema Alkohol 

 Wie sieht die Arbeit auf einer regionalen Suchtberatungsstelle aus ?  

 Wie läuft eine Alkoholberatung - in Gruppen oder als Einzelberatung - ab? 

 Was passiert beim ambulanten Alkoholentzug? 

 Prävention: Informationen über Elternkurse, Schulung des Barpersonals, 

Jugendschutz. 

 Die Stimme eines Klienten und einer Klientin:  Interviews mit Direktbetroffenen 

Information: Barbara Siegenthaler, Berner Gesundheit, Regionalleiterin Emmental-

Oberaargau 

Tel. 034 427 70 70 

barbara.siegenthaler@beges.ch, www.bernergesundheit.ch 

__________________________________________________________________________ 

Ausgehen - und Heimkommen: Theater und Flyer Aktion in der Region Jura bernois-

Seeland 

 Bilingues Forumtheater zum Thema  «Début de soirée: avant, pendant, après » in der 
Villa Ritter in Biel, 28. Mai 2011 von 18.00 – 20.00 Uhr. 

 Versand des Flyers «Ausgehen - und Heimkommen» in deutsch und französisch an 
Gemeinden, Schulen der Oberstufe sowie der Jugendarbeit zum Abgeben an 
Jugendliche, die ein Fest veranstalten wollen. 

 

Information: Irène Affolter-Fringeli, Berner Gesundheit, Regionalleiterin Zentrum Jura 

bernois-Seeland 

Tel. 032 329 33 70 

irene.affolter@beges.ch. www.bernergesundheit.ch 

__________________________________________________________________________ 

Alkohol, unser liebstes Laster 

 Referat von Dr. med. Peter Allemann, Chefarzt Klinik Südhang, Kirchlindach 

Datum: Mittwoch, 25. Mai 2011, 20.00 Uhr 

Veranstaltungsort: Schloss Köniz, 3098 Köniz 

Veranstalter: Fachstelle Prävention Köniz 

mailto:irene.wyss@beges.ch
http://www.bernergesundheit.ch/
mailto:barbara.siegenthaler@beges.ch
http://www.bernergesundheit.ch/
mailto:irene.affolter@beges.ch
http://www.bernergesundheit.ch/
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Information: Annegret Schär, Gemeinde Köniz, Beauftragte für Prävention, Direktion 

Bildung und Soziales. Fachstelle Prävention  

Tel. 031 970 95 14  

annegret.schaer@koeniz.ch, www.praevention.koeniz.ch  

__________________________________________________________________________ 

Was versteht man unter frauenspezifischer Suchtarbeit? 

 Referat von Dr. med. Martina Scheibel, ärztliche Direktorin der Klinik Wysshölzli, 

3360 Herzogenbuchsee 

Datum: Mittwoch, 25. Mai 2011, 16.00 Uhr 

Anmeldung erforderlich: info@wysshoelzli.ch 

Veranstaltungsort: Klinik Wysshölzli, Waldrandweg 19, 3360 Herzogenbuchsee 

Information: Dr. med. Martina Scheibel, ärztliche Direktorin der Klinik Wysshölzli 

Tel. 062 956 23 56 

info@wysshoelzli.ch, www.wysshoelzli.ch 

__________________________________________________________________________ 

Sensibilisierungsaktionen im öffentlichen Raum und in Schulen: Aktionen der 

Kantonspolizei Bern 

 Région Seeland – Jura bernois 

25.05.2011, matin: Courtelary, sensibilisation et dialogue dans une classe de 7ème 

secondaire. Collaboration avec la ville de Bienne, activités organisées par le SID 

 Region Bern 

Kick-off Veranstaltung auf dem Bundesplatz am 20.05.2011 : Rauschparcours, 

Zusammenarbeit mit dem Contact Netz + Mitwirkung Anlass Bundesplatz 

 Region Mittelland- Emmental-Oberaargau 

26.05.2011: Wiedlisbach, 8. Klasse Oberstufe + Elternabend 

27.05.2011: Mitwirkung Infostand Schule Belp 

 Region Oberland 

Aktion Bänkli in Thun: Sensibilisierungsgespräche mit Jugendlichen 

Information: Pierre-André Musy, Kantonspolizei Bern, Dienstchef Prävention 

Tel. 032 344 50 30 

ppam@police.be.ch, www.police.be.ch 

__________________________________________________________________________ 

Sonntagstreff und Kaffeeklatsch: Das Blaue Kreuz lädt zum Treffen, Verweilen und 

Diskutieren ein 

 Langenthal - Sonntagstreff im B4 

Der offene Treffpunkt Be in Langenthal lädt in offener suchtmittelfreier Atmosphäre 

zum Brunchbuffet, Kaffee, Kuchen ein. 

Datum: Sonntag, 22. Mai 2011, von 10.00 bis 15.00 Uhr 

Ort: B4, Ringstrasse 36, Langenthal 

 

mailto:annegret.schaer@koeniz.ch
http://www.praevention.koeniz.ch/
mailto:info@wysshoelzli.ch
mailto:ppam@police.be.ch
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 Kaffeeklatsch im Azzurro Bern 

Das alkoholfreie Café Azzurro lädt ein zum Treffen, Verweilen und Austauschen. 

Datum: täglich von Sonntag, 22. Mai 2011 (bis 14.00 Uhr) bis Freitag, 27. Mai 2011 

(bis 16.00 Uhr). 

Ort: Azzurro, Lindenrain 5, Bern. 

Information: Andrea Kaspar, Blaues Kreuz, Kantonalverband Bern 

Tel. 031 398 14 00 

a.kaspar@blaueskreuzbern.ch, www.blaueskreuzbern.ch  

_________________________________________________________________________ 

Öffentliche Benefiz-Theatervorstellung: Theatersport mit dem Improvisationstheater TAP 

aus Bern. Kreatives, spontanes und witziges Theater für den Augenblick 

Datum: 21. Mai 20.00 – 22.30 Uhr (Abendkasse ab 19.00 Uhr) 

Ort: Theater am Käfigturm in Bern 

Mit den Einnahmen aus dem Anlass werden die Nachsorge- und Integrationsprojekte vom 

Blauen Kreuz Kanton Bern unterstützt. 

Information: Cornelia Stettler, Leiterin Kommunikation Blaues Kreuz Kanton Bern 

Tel. 079 465 92 23 

cornelia.stettler@blaueskreuzbern.ch, www.blaueskreuzbern.ch  

__________________________________________________________________________ 

Alkoholsponsoring: Bierideen auf dem Sportplatz: Referat über die Resultate der 

Untersuchung «Alkoholwerbung im Sportbereich» 

Datum: 28. Mai 16.00 Uhr 

Ort: Hotel Kreuz Bern 

Referat über die Resultate der Untersuchung «Alkoholwerbung im Sportbereich» von Ruth 

Hagen, wissenschaftliche Mitarbeiterin Sucht Info Schweiz und Ruedi Löffel, Leiter 

Fachstelle Suchtprävention und Grossrat Kanton Bern. Grusswort von Reto Nause, Direktor 

für Sicherheit, Umwelt und Energie der Stadt Bern. 

Die Alkoholindustrie hat den Sport schon seit längerem als idealen Werbeträger entdeckt. 

Wo viele, vorwiegend junge Menschen zusammen kommen und viel Emotion im Spiel ist, 

wird eine Werbebotschaft umso besser aufgenommen. Die Alkoholindustrie schlägt mit dem 

Sportsponsoring zwei Fliegen mit einer Klappe: Sie verschafft dem Alkohol ein positives 

Image, indem sie ihn mit einer gesunden Aktivität in Verbindung bringt und rekrutiert 

gleichzeitig neue Kunden. Anliegen des Jugendschutzes werden wirtschaftlichen Interessen 

geopfert, obwohl immer mehr Studien zeigen, dass Alkoholwerbung einen Einfluss auf die 

Einstellung der Jugendlichen und auf ihren Alkoholkonsum hat. 

Information: Cornelia Stettler, Leiterin Kommunikation Blaues Kreuz Kanton Bern 

Tel. 079 465 92 23 

cornelia.stettler@blaueskreuzbern.ch, www.blaueskreuzbern.ch  

__________________________________________________________________________ 

mailto:a.kaspar@blaueskreuzbern.ch
mailto:cornelia.stettler@blaueskreuzbern.ch
http://www.blaueskreuzbern.ch/
mailto:cornelia.stettler@blaueskreuzbern.ch
http://www.blaueskreuzbern.ch/
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Was bedeutet mir Alkohol?  
Die Regionale Offene Jugendarbeit Täuffelen-Ins-Erlach (ROJA) hat eine Spezialbroschüre 
erstellt mit Infos und Fakten sowie Aussagen von Jugendlichen und Erwachsenen zum 
Thema Alkohol. Die erstellte Broschüre wird an verschiedenen Anlässen von ROJA in 
Umlauf gebracht und dient als Sensibilisierung sowie als Diskussionsgrundlage bezüglich 
des Themas Alkohol.  
 
Information: Nathalie Bürdel, Regionale offene Jugendarbeit Täuffelen-Ins-Erlach (ROJA) 
Tel: 079 955 74 08 
nathalie.buerdel@roja-jugendarbeit.ch  
www.roja-jugendarbeit.ch 
 
__________________________________________________________________________ 

http://www.roja-jugendarbeit.ch/

